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Die Kirche St. Johannisberg liegt auf dem 137 Kilometer langen Pilgerweg Hildegard von Bin-
gen im Naheland. Er ist der berühmten Heilerin und Äbtissin gewidmet.

 BILD: Timo Volz / Naheland-Touristik GmbH

Ein Pilgerweg führt auf die Spuren der berühmten Äbtissin und Heilerin Hildegard von Bingen. 
Viele Stationen ihres Lebens liegen auf der Strecke, so etwa das Kloster Sponheim, wo sie 
den Kontakt zur Kirche fand und acht Jahre weilte. BILD: Timo Volz / Naheland-Touristik GmbH

Koblenz/PR – Vor 20 Jahren 
veröffentlichte Hape Kerkeling 
sein Buch „Ich bin dann mal 
weg“ und löste damit einen 
Pilger-Boom aus. Wer auf spi-
rituellen Wegen unterwegs 
sein will, muss aber nicht bis 
Santiago de Compostela ge-
hen. Auch in Rheinland-Pfalz 
gibt es viele Wanderrouten, 
die zu Klöstern und anderen 
Orten der Besinnung führen. 
In der Region Hunsrück-Nahe 
etwa kann man dem Lebens-
weg der Hildegard von Bingen 
folgen. 

Sie ist eine Persönlichkeit, 
die bis heute die Menschen 
fasziniert. Die Universalge-
lehrte war eine der bedeu-
tendsten Frauen des Mittel-
alters, gründete Klöster, kom-
ponierte Musik und schrieb 
theologische, botanische und 
medizinische Werke. Ihrem 
außergewöhnlichen Leben 
können Wanderer auf dem 
„Hildegard von Bingen Pilger-
wanderweg“ folgen. Er verläuft 
auf rund 135 Kilometern von 
Idar-Oberstein bis nach Bin-
gen am Rhein.

Der Pilgerweg führt mit 
zehn Etappen durch die Land-
schaft entlang der Nahe, in die 
Geschichte der Region, zu kul-
turellen Entdeckungen und 
spirituellen Orten. An mehre-
ren Stationen geben Informa-

tionstafeln Einblicke in das 
Wirken der berühmten Per-
sönlichkeit. Sie laden Wande-
rer außerdem dazu ein, sich 
nicht nur mit ihrer Zeit, son-
dern auch mit sich selbst aus-
einanderzusetzen.

Disibodenberg als 
mystischer Ort

Der Weg beginnt in Idar-

Oberstein und führt zunächst 
zum Dorf Niederhosenbach, 
das als Geburtsort Hildegards 
gilt. Weiter geht es Richtung 
Osten, wo die Pilger am Ende 
der vierten Etappe die Klos-
terruine Disibodenberg errei-
chen, einen besonderen 
Kraftort mit mystischer At-
mosphäre. 1112 trat Hildegard 
von Bingen in das Kloster ein 
und lebte dort fast vier Jahr-

zehnte lang. Zu den bedeu-
tenden Stationen zählt außer-
dem Sponheim mit seiner 
Klosterkirche auf der sechs-
ten Etappe des Wegs: Auf 
Burg Sponheim verbrachte 
Hildegard einen Teil ihrer 
Kindheit unter der Obhut 
ihrer Lehrerin Jutta von Spon-
heim.

Am Ende des Pilgerwegs 
erreichen die Wanderer Bin-

gen am Rhein, wo Hildegard 
von Bingen 1150 das Kloster 
Rupertsberg gegründet hat. 
Daran erinnert der Ruperts-
berger Gewölbekeller, der auf 
dem Gelände des einstigen 
Klosters liegt und ein Ort der 
Einkehr ist, an dem sich Besu-
cher auch informieren kön-
nen. Zu den weiteren Höhe-
punkten zählen die Wall-
fahrtskirche St. Hildegard so-
wie die Benediktinerinnenab-
tei St. Hildegard in Rüdes-
heim-Eibingen, in der bis 
heute ihr spirituelles Erbe ge-
lebt wird.

Hildegard-von-Bingen-
Festival in 
Bad Kreuznach

Der Pilgerweg verläuft un-

weit von Bad Kreuznach, wo 
man sich am 15. August der 
Äbtissin auf besondere Weise 
nähern kann: Zum ersten Mal 
wird dort das Hildegard-von-
Bingen-Festival gefeiert mit 
einem Mitmach- und Entde-
ckertag im Kurpark. 

Gäste können auf diesem 
Festival bei vielen Veranstal-
tungen und an Ständen in die 
Welt der Naturkundlerin und 
Visionärin eintauchen. Im 
Mittelpunkt steht dabei der 
ganzheitliche Blick auf 
Mensch und Natur, der Hilde-
gard von Bingen bis heute 
auch so populär macht.

Weitere Informationen zur 
Region Hunsrück-Nahe gibt es 
online unter der Website 
www.rlp-tourismus.de/huns-
rueck-nahe

Auf den Spuren der Äbtissin
Reise  Der „Hildegard von Bingen Pilgerwanderweg“ folgt dem Leben der Universalgelehrten

Das Kloster Disibodenberg bei Staudernheim an der Nahe war die wichtigste Station im Le-
ben der berühmten Äbtissin Hildegard von Bingen. Hier lebte sie 40 Jahre lang – von 1112 
bis 1152. BILD: Timo Volz / Naheland-Touristik GmbH
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